
QUARTIERSSTECKBRIEF Heuchlingen

Allgemeine Informationen Ist - Zustand

Quartier Energiebezugsfläche 150.487 m
2

Ortsteil Einwohner 1.711

Gemeinde Verhältnis Wohnen/Nicht-Wohnen 16% / 84% 

Fläche 70,167 ha Anzahl beheizter Gebäude

Sektoren

Industrie 3% 5037,215312 149288G

e

w 2% 2593,159552

Private Haushalte 88% 131863,5696

Öffentlich 7% 9794,057977

Eignungsgebiete

Heuchlingen

Heuchlingen

Heuchlingen

596

Alle Darstellungen sind aggregiert auf Baublockebene dargestellt. Ein Baublock ist hierbei die jeweils schwarz umrandete Fläche. Aus diesem 
Grund kann es vorkommen, dass die Einfärbung nicht auf das einzelne Haus zutrifft.

Erläuterung: Die Abbildung zeigt den überwiegenden Sektor pro Baublock gewichtet nach der Nutzfläche der beheizten Gebäude im 
Baublock
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QUARTIERSSTECKBRIEF Heuchlingen

Wärmeverbrauchsdichte (Ist-Zustand)

Erläuterung:  Die Abbildung zeigt die Wärmeverbrauchsdichte pro Fläche des Baublocks

Baualtersklassen (Ist-Zustand)

vor 1919 2% 3042,333874 150429,1

1919 - 1949 10% 15471,87244

1950 - 1977 55% 82104,64577

1978 - 1995 14% 21694,71385

1996 - 2002 7% 10755,35328
2

0

0
4% 6375,908745

2010 - 2015 2% 2378,266865

ab 2016 6% 8605,982294

vor 1990vor 1990 11% 634 ## Industrie # 5037,2 ###

1990 - 19961990 - 1996 24% 1371 GHD #

1997 - 2001
1997 - 2001

15% 884 Private Haushalte# 131864

2002 - 20112002 - 2011 20% 1187 Öffentlich # 9794,1

2012 - 20162012 - 2016 5% 299

nach 2016nach 2016 24% 1416,5

ErdgasErdgas 20% 2612,4 ## Industrie # 5037,2 ###

HeizölHeizöl 55% 7128,7 GHD #

BiomasseBiomasse 11% 1387,6 Private Haushalte# 131864

WärmepumpeWärmepumpe 10% 1230,6 Öffentlich # 9794,1

StromheizungenStromheizungen 4% 485,39

WärmenetzeWärmenetze 0% 0

KohleKohle 0% 0

Anteil Energieträger Ist-Zustand

Erläuterung:  Die Abbildung zeigt die überwiegende Baualtersklasse pro Baublock gewichtet nach der Nutzfläche der Gebäude im Baublock

Heizungsalterverteilung (Ist-Zustand)

Erläuterung:  Die Abbildung zeigt das überwiegende Heizungsalter pro Baublock gewichtet nach der Leistung im Baublock unabhängig von 
der Anzahl der Heizanlagen im Einzelgebäude. Bei Wärmepumpen wird ein Alter nach 2000 abhängig vom Baualter angenommen.

Erläuterung:  Die Abbildung zeigt den überwiegenden Sektor pro Baublock gewichtet nach der Nutzfläche der beheizten Gebäude im 
Baublock
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QUARTIERSSTECKBRIEF Heuchlingen

Ist-Zustand

Wärmeverbrauch
Wärmeverbrauch 2030

Wärmeendenergieverbrauch 2030
Wärmeverbrauch 2040
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Ist-Zustand 2030 2040
 Erdgas 2.612 1.367 0 Erdgas 2030Erdgas 2040

Heizöl 7.129 3.705 0 Heizöl 2030Heizöl 2040
Biomasse 1.388 1.338 #### Biomasse 2030Biomasse 2040
Wärmepumpe 1.231 5.229 #### Wärmepumpe 2030Wärmepumpe 2040
Stromheizungen 485 355 0 sonst. Stromheizungen 2030sonst. Stromheizungen 2040
Wärmenetz 0 0 0 Wärmenetze 2030Wärmenetze 2040
Kohle 0 0 0 Kohle 2030Kohle 2040
CO2Äqu-Emissionen 3.260 1.730 100 CO2Äqu-Emissionen 2030CO2Äqu-Emissionen 2040

Wärmeliniendichte (Ist-Zustand)

Erläuterung:  Die Abbildung zeigt den Wärmeverbrauch auf das zugehörige Straßensegment berechnet

2030 2040

12.845 MWh/a 11.995 MWh/a 10.974 MWh/a

22 kg/m²a 11 kg/m²a 1,0 kg/m²a

Bereitgestellte Wärme und CO2Äqu-Emissionen

85 kWh/m²a 80 kWh/m²a 73 kWh/m²a

3.260 t/a 1.730 t/a 100 t/a
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QUARTIERSSTECKBRIEF Heuchlingen

Bereichserläuterung                

Zusammenfassung 

Skala

Das Gesamtgebiet weist eine heterogene Siedlungs- und Gebäudestruktur auf. Oberflächennahe Geothermie ist abhängig vom Teilgebiet 

grundsätzlich nutzbar bis ca. 150m Tiefe.Solarthermie kann perspektivisch einen Beitrag leisten, ist jedoch insbesondere im Zusammenhang 

mit einer zentralen Versorgungsoption sinnvoll einsetzbar. Der überwiegende Anteil fossiler Wärmeversorgung unterstreicht den 

Handlungsbedarf. 

Erläuterung Geothermie/Bohrtiefen: 
Bei der dezentralen Nutzung mit Wärmepumpen wird die im Erdreich gespeicherte Wärme genutzt. Bereits in geringer Tiefe herrscht eine 
relativ konstante Temperatur, die für Heizzwecke interessant ist. Je tiefer die Bohrung, desto stabiler und höher ist die Quellentemperatur, 
was die Effizienz der Wärmepumpe steigert.

Bereich 2
Der Bereich ist überwiegend durch Neubauten mit vergleichsweise niedrigem Wärmebedarf geprägt. Die 

Wärmeversorgung erfolgt bereits größtenteils über Wärmepumpen. Damit bestehen gute Voraussetzungen für eine 

langfristig klimaneutrale Wärmeversorgung.

Bereich 1

Der Bereich ist durch Neubauten geprägt. Die Wärmeversorgung erfolgt derzeit noch teilweise über Gasheizungen. 

Da Heizsysteme in der Regel nicht vorzeitig ersetzt werden, ist in diesen Gebäuden von einer verzögerten 

Umstellung auf erneuerbare Heizsysteme auszugehen. Durch frühzeitige Information und gezielte kommunale 

Anreize kann die Gemeinde dennoch dazu beitragen, den Einsatz fossiler Heizungen in zukünftigen Neubauten zu 

vermeiden und die Wärmewende in diesem Bereich zu beschleunigen.
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QUARTIERSSTECKBRIEF Heuchlingen / Holzleuten

Allgemeine Informationen Ist - Zustand

Quartier Energiebezugsfläche 12.104 m
2

Ortsteil Einwohner 154

Gemeinde Verhältnis Wohnen/Nicht-Wohnen 20% / 80% 

Fläche 10,583 ha Anzahl beheizter Gebäude

Sektoren

Industrie 13% 1512,8674 11995,73G

e

w 0% 0

Private Haushalte 86% 10357,45787

Öffentlich 1% 125,40398

Eignungsgebiete

Holzleuten

Holzleuten

Heuchlingen

38

Alle Darstellungen sind aggregiert auf Baublockebene dargestellt. Ein Baublock ist hierbei die jeweils schwarz umrandete Fläche. Aus diesem 
Grund kann es vorkommen, dass die Einfärbung nicht auf das einzelne Haus zutrifft.

Erläuterung: Die Abbildung zeigt den überwiegenden Sektor pro Baublock gewichtet nach der Nutzfläche der beheizten Gebäude im 
Baublock
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QUARTIERSSTECKBRIEF Heuchlingen / Holzleuten

Wärmeverbrauchsdichte (Ist-Zustand)

Erläuterung:  Die Abbildung zeigt die Wärmeverbrauchsdichte pro Fläche des Baublocks

Baualtersklassen (Ist-Zustand)

vor 1919 6% 741,9821155 11520,11

1919 - 1949 35% 4035,83716

1950 - 1977 41% 4770,173199

1978 - 1995 2% 243,3986324

1996 - 2002 12% 1381,566008
2

0

0
2% 182,3964681

2010 - 2015 1% 164,7551883

ab 2016 0% 0

vor 1990vor 1990 17% 56 ## Industrie # 1512,9 ###

1990 - 19961990 - 1996 26% 88 GHD #

1997 - 2001
1997 - 2001

18% 59 Private Haushalte# 10357

2002 - 20112002 - 2011 6% 19 Öffentlich # 125,4

2012 - 20162012 - 2016 0% 0

nach 2016nach 2016 34% 112

ErdgasErdgas 3% 29,7 ## Industrie # 1512,9 ###

HeizölHeizöl 62% 550,34 GHD #

BiomasseBiomasse 24% 212,6 Private Haushalte# 10357

WärmepumpeWärmepumpe 2% 14,966 Öffentlich # 125,4

StromheizungenStromheizungen 9% 80,371

WärmenetzeWärmenetze 0% 0

KohleKohle 0% 0

Anteil Energieträger Ist-Zustand

Erläuterung:  Die Abbildung zeigt die überwiegende Baualtersklasse pro Baublock gewichtet nach der Nutzfläche der Gebäude im Baublock

Heizungsalterverteilung (Ist-Zustand)

Erläuterung:  Die Abbildung zeigt das überwiegende Heizungsalter pro Baublock gewichtet nach der Leistung im Baublock unabhängig von 
der Anzahl der Heizanlagen im Einzelgebäude. Bei Wärmepumpen wird ein Alter nach 2000 abhängig vom Baualter angenommen.

Erläuterung:  Die Abbildung zeigt den überwiegenden Sektor pro Baublock gewichtet nach der Nutzfläche der beheizten Gebäude im 
Baublock
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QUARTIERSSTECKBRIEF Heuchlingen / Holzleuten

Ist-Zustand

Wärmeverbrauch
Wärmeverbrauch 2030

Wärmeendenergieverbrauch 2030
Wärmeverbrauch 2040
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Ist-Zustand 2030 2040
 Erdgas 30 30 0 Erdgas 2030Erdgas 2040

Heizöl 550 390 0 Heizöl 2030Heizöl 2040
Biomasse 213 215 186 Biomasse 2030Biomasse 2040
Wärmepumpe 15 176 572 Wärmepumpe 2030Wärmepumpe 2040
Stromheizungen 80 78 0 sonst. Stromheizungen 2030sonst. Stromheizungen 2040
Wärmenetz 0 0 0 Wärmenetze 2030Wärmenetze 2040
Kohle 0 0 0 Kohle 2030Kohle 2040
CO2Äqu-Emissionen 220 150 10 CO2Äqu-Emissionen 2030CO2Äqu-Emissionen 2040

Wärmeliniendichte (Ist-Zustand)

Erläuterung:  Die Abbildung zeigt den Wärmeverbrauch auf das zugehörige Straßensegment berechnet

2030 2040

888 MWh/a 888 MWh/a 758 MWh/a

73 kWh/m²a 70 kWh/m²a 63 kWh/m²a

220 t/a 150 t/a 10 t/a

18 kg/m²a 12 kg/m²a 1,0 kg/m²a

Bereitgestellte Wärme und CO2Äqu-Emissionen
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QUARTIERSSTECKBRIEF Heuchlingen / Holzleuten

Bereichserläuterung                

Zusammenfassung 

Skala

Erläuterung Geothermie/Bohrtiefen: 
Bei der dezentralen Nutzung mit Wärmepumpen wird die im Erdreich gespeicherte Wärme genutzt. Bereits in geringer Tiefe herrscht eine 
relativ konstante Temperatur, die für Heizzwecke interessant ist. Je tiefer die Bohrung, desto stabiler und höher ist die Quellentemperatur, 
was die Effizienz der Wärmepumpe steigert.

Das Gebiet ist aufgrund der geringen absoluten Wärmeabnahme und der vergleichsweise hohen Kosten eines Wärmenetzes sowohl für 

Betreiber als auch für Anschlussnehmer nicht wirtschaftlich. Der überwiegende Energieträger ist aktuell Öl. Es wird empfohlen, Schritt für 

Schritt auf Wärmepumpen umzusteigen und durch zusätzliche Effizienzmaßnahmen wie Dämmung zu ergänzen. Als Energiequelle kommen 

hier Umgebungswärme (Luft) sowie Geothermie (Bohrtiefe bis 200 m möglich) in Frage.
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